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Programminformation 

Internationaler Forschungspreis der Max Weber Stiftung  
beim Historischen Kolleg 

 

Die Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (MWS) 
und das Historische Kolleg schreiben für das Jahr 2020 erneut den Internationalen For-
schungspreis der Max Weber Stiftung beim Historischen Kolleg aus. Bisher erhielten den 
Preis:  Isabel V. Hull, Georges Didi-Huberman und Hélène Miard-Delacroix. 

Mit dem Internationalen Forschungspreis werden herausragende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler für ihr bisheriges Gesamtschaffen ausgezeichnet, die sich in vorbildlicher 
Weise um international ausgerichtete, geistes-, sozial- und kulturwissenschaftliche For-
schung verdient gemacht haben. Dabei sollen innovative und originelle Forschungsansätze 
gewürdigt werden, die die grenzüberschreitende Vernetzung der Geistes-, Sozial- und Kul-
turwissenschaften u. a. mit Deutschland fördern. Der Preis soll dazu beitragen, das internati-
onale Profil der nominierenden Forschungseinrichtungen in Deutschland zu schärfen und so 
die internationale Wettbewerbsfähigkeit des Forschungsstandorts Deutschland zu stärken. 

Nominiert werden können Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus den Gastländern 
bzw. den Gastregionen der Institute und Büros der Max Weber Stiftung: 

• Ägypten: Außenstelle des OI Beirut in Kairo 
• China: China Branch Office Peking 
• Frankreich: DFK und DHI Paris 
• Großbritannien: DHI London 
• Indien: India Branch Office Neu-Delhi 
• Italien: DHI Rom 
• Japan: DIJ Tokyo 
• Libanon: OI Beirut 
• Litauen: Außenstelle des DHI Warschau 
• Polen: DHI Warschau 
• Russische Föderation: DHI Moskau 
• Senegal: TRG Dakar/DHI Paris 
• Singapur: Forschungsgruppe des DIJ Tokyo 
• Tschechische Republik: Außenstelle des DHI Warschau 
• Türkei: OI Istanbul 
• USA: DHI Washington 

 
Nominierungen von Wissenschaftlerinnen werden nachdrücklich erbeten. 
 
Der Internationale Forschungspreis ist mit 30 000 € dotiert. In Deutschland sind Forschungs-
preise im Rahmen des deutschen Einkommenssteuerrechts in der Regel steuerfrei. 
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Mit dem Preis verbunden ist die freibleibende Einladung zu einem zweimonatigen For-
schungsaufenthalt am Historischen Kolleg in München. Der/die Ausgezeichnete erhält am 
Historischen Kolleg die Möglichkeit zum fachlichen Austausch mit den Fellows des Kollegs 
und zur Forschung an den örtlichen Einrichtungen. Die Organisation des Aufenthalts erfolgt 
nach Absprache mit dem Historischen Kolleg. Darüber hinaus ist die ausgezeichnete Person 
eingeladen, ein internationales Kolloquium im Historischen Kolleg durchzuführen.  

Nachgewiesene Kosten für die Verleihung des Preises durch den Präsidenten der Max We-
ber Stiftung und den Vorsitzenden des Kuratoriums des Historischen Kollegs in den Räum-
lichkeiten der nominierenden Forschungseinrichtung können nach Vereinbarung mit der Max 
Weber Stiftung abgerechnet werden.  

Nominierungsberechtigung 

Nominierungsberechtigt sind Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von Forschungsein-
richtungen in Deutschland.  

Voraussetzungen für eine Nominierung 

Voraussetzungen für einen Antrag sind die wissenschaftliche Verortung und der Lebensmit-
telpunkt der auszuzeichnenden Person in einem Gastland bzw. einer Gastregion der MWS-
Institute oder -Büros sowie deren internationale Reputation und einschlägige Forschungstä-
tigkeit. 

Auswahlverfahren 

Die Auswahl erfolgt durch einen paritätisch besetzten Auswahlausschuss der Max Weber 
Stiftung und des Kuratoriums des Historischen Kollegs unter dem Vorsitz des Stiftungspräsi-
denten Prof. Dr. Hans van Ess.  

Mitglieder der Jury sind 

Prof. Dr. Hartmut Leppin (Goethe-Universität Frankfurt am Main) 

Prof. Dr. Frank Rexroth (Georg-August-Universität Göttingen) 

Prof. Dr. Valeska von Rosen (Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf) 

Prof. Dr. Martin Schulze Wessel (Vorsitzender des Kuratoriums des Historischen Kollegs, 
LMU München) 

Prof. Dr. Karen Shire (Universität Duisburg-Essen) 

Die Auswahlsitzung findet im Februar 2020 statt. 

 

Anträge können bis zum 15. November 2019 per E-Mail 
(forschungspreis@maxweberstiftung.de) eingereicht werden. Bitte verwenden Sie für eine 

mailto:forschungspreis@maxweberstiftung.de
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Nominierung die unter https://www.maxweberstiftung.de/foerderung/internationaler-
forschungspreis.html bereitgestellten Dokumente. Weitere Informationen erhalten Sie eben-
dort unter „Hinweise für eine vollständige Nominierung“. 

Auswahlkriterien sind die Überzeugungskraft des Antrags und die wissenschaftliche Exzel-
lenz der auszuzeichnenden Person. Dabei wird der Rolle der Kandidatinnen und Kandidaten 
als Vermittler zwischen den Wissenschaftskulturen ihrer Länder mit Deutschland ein gebüh-
render Stellenwert eingeräumt.  

Für seine Entscheidung holt der Auswahlausschuss die Stellungnahme desjenigen Instituts 
der Max Weber Stiftung ein, in dessen Gastland der/die Nominierte oder der/die Bewerber/in 
verortet ist. Er behält sich die Einholung weiterer unabhängiger Gutachten vor. 

Allgemeine Bestimmungen 

Mit dem Internationalen Forschungspreis sollen herausragende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler für ihr bisheriges Gesamtschaffen ausgezeichnet werden. Es wird voraus-
gesetzt, dass die Nominierten bei ihren bisherigen und zukünftigen wissenschaftlichen Arbei-
ten die „Regeln zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“ der Max Weber Stiftung (bzw. 
gleichwertige Bestimmungen) sowie einschlägige Gesetze eingehalten haben und einhalten 
werden.  


